
 

 

FORUM MUSIK FESTIVALS macht konkrete Vorschläge: 

Zukunftssicherungsfonds und Zweistufenmodell für die 

Rückkehr zu einem öffentlichen Veranstaltungsbetrieb 
 

FORUM MUSIK FESTIVALS (FMF) wurde im April 2020 von 40 Festivals gegründet mit dem Ziel, die 

politischen Interessen der vielfältigen deutschen Festivallandschaft auf Bundesebene zu vertreten. Das 

FORUM MUSIK FESTIVALS vertritt aktuell 72 Institutionen jeglicher Größenordnung.  

In seinem aktuellen Positionspapier fordert FMF einen Zukunftssicherungsfonds, um den durch die 

COVID-19-Pandemie in ihrer Existenz bedrohten Festivals zu helfen und Ausfallgagen für die 

betroffenen Künstler*innen finanziell und zuwendungsrechtlich möglich zu machen. 

Darüber hinaus legt FMF ein Konzept für eine behutsame Öffnung des Veranstaltungsbetriebs vor. Dies 

soll unter anderem dazu beitragen, dass die Festivals im weiteren Verlauf des Jahres ihre kulturell 

bedeutenden Aufgaben und wertschöpfende Funktion an den jeweiligen Orten zumindest teilweise 

wieder wahrnehmen können. 

FMF schlägt ein Zweistufenmodell bestehend aus einem Gesundheits- und Sicherheitskonzept und 

einer Gefährdungsbeurteilung in Bezug auf Künstler*innen und Publikum vor. 

Adressaten sind die Beauftragte des Bundes für Kultur und Medien, die Kulturminister*innen der 

Länder sowie Kulturpolitiker*innen aller Fraktionen. Ziel ist der Eintritt in einen gemeinsamen 

konstruktiven Lösungsprozess zur Sicherung der musikalischen Festivallandschaft.    
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FORUM MUSIK FESTIVALS 

c/o Int. Händel-Festspiele Göttingen  
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